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158.Beilage znr MMM Leimg Mo.
Samstag , den 9 . Juni 1838 .

Nothige Bekanntmachung .
In Betreff der Berichtigung des Kaufmanns Eduard Oeser aus Leipzig ( siehe Nr . 136

und Nr . 139 der Beilage zur Karlsruher Zeitung vom 17 . und 20 . Mai ) erkläre ich , daß
das , was ich in meinen Knabenjahren bei G . Florcy jmr . war , mein Fabrikat nicht verschlech¬
tern kann , weil , wenn ich die Verfertigung der bekannten sogenannten Fleetwordt -
schen englischen Glanzwichse bei demselben praktisch betrieb , Oeser aber im Komloir
bei ihin schreiben mußte , ich die Fertigung dieses Fabrikates unfehlbar besser gelernt habe , als
mein Kollege Oeser . Warum er mich dieserhalb verfolgt und anschwärzt , das wird je¬
dem Abnehmer klar , da ich die Wichse beinahe um den halben Preis bei derselben Güte ab¬
lasse , als wie er sie an den Mann zu bringen sucht ; schon früher , als er die Wichse ver¬
kaufte und ich sie machen lernte , ist diese Glanzwichse von den berühmtesten Chemikern
Deutschlands geprüft worden , und die meinige ist dieselbe . Ich verkaufe das Töpfchen
von ; Pfund zu 10 kr. und das T Pfund zu 5 kr.

Die alleinige Hauptniederlage dieser Wichse für das Großherzogthum Baden befindet sich bei
Herrn Lk . - 7. r

'- r wo sie jederzeit , nebst Gebrauchzettel , ächt zu
bekommen ist.

Uebrigens habe ich Herrn Oeser wegen der Beschimpfung meines ehrlichen Namens und
Berufes bei seiner Obrigkeit denunzirt , und werde zu seiner Zeit bekannt machen , wie er da¬
für bestraft worden ist.

in Volkmarsdorf , bei Leipzig .
Der Alleinverkauf dieser ächten Glanzwichse ist bei Herrn S7. L . r/r

Durlach , im Mai 1838 .

Karlsruhe . l M e ß a ll j e t g e.)

Gebrüder Becker ,
Leinenfabcikanten ,

aus Oerlinghausen bei Bielefeld ,
empfehlen sich wieder besten- zur gegenwirtigen Messe mit ihrem wohlaffortirten Lager in °/ « , »/ « und breiter holländischer und
bielefelder Leinwand , so wie auch mir Gebild und Taschentüchern ; sie versprechen reelle Bedienung und billige Preise . Ihre Bude ist,
!vie gewöhnlich , in der Reihe dem Marssall « >.

Empfehlung optischer u. mathematischer Instrumente .
Unterzeichneter Optikus empfiehlt sich während der Messe einem hohen Adel und geehrten Publikum mit seinem bekanntlich wohlas -

sortirlen optischen Waarenlager » besonders mit vorzüglich guten Konscrvationsbrillen und Lorgnetten in Gold -, Silber - , vergoldeten
Silber -, Schildkrvt , Büffelborn - und feinen elastischen Stahl -Fassungen , einer reichen Auswahl sehr eleganter achromatischen Lheater -
perspektiven für ein und zwei Augen , Fernröhren verschiedener Größe , mit und ohne Stativ , wie auch Spazierstöcken der neuesten Art ,
welch« als vorzügliche Fernrdhre diene » , einfachen und zusammengesetzten Mikroskopen , Lupen der stärksten Vergrößerung , allen
Gattungen Bad , und andern Thermometern und dergl . mehr .

Eine Reihe von 28 Jahren , in der er unausgesetzt die hiesige Messe bezieht , liefert die sprechendsten Beweise sowohl von der
Acchtheit seiner Augengläser , als seinen Fähigkeiten in der Optik , und entheben ihn jedes Selbstlobes ; doch können denjenigen respckt .
fremden Herren , welche seine Gläser no » nicht kennen , sehr empfehlende Zeugnisse vorgelegt werden , namentlich von den HH . vn .
Vchrickel , geh . Rath und Leibmedikus ; Dr . Leusel , geh, Rath und Leibarzt ; vn , Wich , geh . Hosrarh und Leibarzt zu Karl «-
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, uhe ; Vr . Kramer , geb . Hofrath und Leibarzt in Laden ; vr . Cheliu « , großb . bad . geh. Rath und Professor ; v . Leonhard ,

größt, , dao . geh . Rarv und Professor ; vr . Muncke , größt, , bod . geh . Rath und Professor in Heidelberg und noch mehreren andern .

Diesen «mptehlende » Zeugnissen fügt er noch die Versicherung seiner ausgezeichnet billigen Preise bei ; daher schmeichelt er sich , wie im¬

mer , einer geneigten Abnahme .
Seine Boutique ist , wie gewöhnlich , auf der Lheaterseite .

I . Frank ans Fürth .
Da ich in Erfahrung gebracht Haie , daß Hausirer mit Brillen u . dgl . sich meiner Namens bedienen , sehe ich mich veranlaßt , zu
bemerken , daß ich weder Sohn , noch Komwis bade , und selbst nur auf Verlangen in die Häuser komm «.

Karlsruhe . .( Meßanzcig e. ) L)ie schon bekannien u>emi >chen Heuen , mittelst weicher man die Hühneraugen , ohne die

mindesten Schmerzen und ohne sich zu beschädigen , gänzlich veriilgen kann , sind während der Messe wiederum , das Stück zu 24 kr .,

zu haben in der Bude des Hrn . Opiikus Frank , auf der Lbeaterseite ,

Karlsruhe . (Logisveräuderung und Empfehlung .) M
Da ich nuck mein neuerkausles und zu meinem Geschäft besonders eingerichtetes Haus Nr . 20

Ick der Adler - und Aähringerstraße bezogen habe , so ermangle ich nicht , hiermit wiederholt in

rung zu bringen , daß mein

Hss H H ^ F E « Kf FA S F -r
stets mit allem , was zu einer vollständigen Einrichtung in folgenden Gegenständen verlangt werden sollte , versehen ist , nämlich :

Mainzer und hiesigen Möbeln von allen beliebten , sowohl europäischen , a .s fremden Holzarten , u . a . Sekretäre , gepolsterte
und ungepolsterte Kanapees , Fauteuil « und Sessel , Kommode , Tische aller Art und was dahin einschlägt , Fensterrouleanr
von gedruckter und gemalter Leinwand .

Mein Lager von Spiegelgläsern , feinsten Tafelgläsern zu Kupferstichen rc . , allen Sorten gefertigten Spiegeln in reich und ein -

sach vergoldeten , so wie auch in Rahmen von den schönsten Holzarten , von allen Gattungen von Kronleuchtern und Hängelampen wird ,
wie bisher , stet- mit dem Geschmackvollsten versehen sevn .

Hofoergorber .

»WM

_ Karlsruhe . ( Verlorene Dose . )

M -^ M^ Eine runde Scknupstabackdose , auf deren Deckel ,
weicher einen silbernen Reif hat , die 3 schwören¬

den Schweitzer , und auf dem Boden die Wappen sämmliicher
Schweizerkantone gemalt sind , vermißt man seit einigen
Wochen, und zwar seit einer Reise über Pforzheim, Wil¬

ferdingen, Durlach , Ettlingen , Rastatt, Stollhofen ,
Neufreistädtund Kehl . Won wertherHand kommend , ver¬

mißt man diese Dose ungerne , und man bittet den ehrli¬

chen Finder Wichst , solche Herrn K . Haußer , Materia¬

list in Karlsruhe, gegen Erkenntlichkeit zuzusenden .
_ Karlsruhe . ( Di enstgesuch . ) Ein im

Gk -^ ^ 2 » Zteuerperäquaiions - , Rechnungs - und Registratur -

wesen hinlänglich erfahrener , in jeder Beziehung mit
^ den vortheilhaflesten . Zeugnissen versehener , Skribent

wünscht baldigst bei einem großherzoglichen Amte in der Eigen -

schaft als Sportelertrahent oder bei einem Kreissteucrperäquator

als Gehülfe angestellt zu werden . Nähere Auskunft ertheilt das

Komtoir der Karlsruher Zeitung .

Karlsruhe . ( Di - nstgesuch .) Ein junges Frauen -

«immer aus der franz . Schweiz , welche« gut französisch und ziem¬

lich deutsch spricht , in allen häuslichen Geschäften und weiblichen

Arbeiten bewandert , auch mit guten Zeugnissen versehen ist ,

wünscht eine Stelle als Kammerjungier , oder Aufseherin bei Kindern

zu erhalten , welche sie auf Johanni anlret -n kann . Wo ? erfährt

man im Komtoir der Karlsruher Zeitung .

Nr . 10,829 . Bühl . ( Diebstahl . ) Am 13 . d . M . .

Rchts , wurden der Franz Merz Wittwe von Neusatz mittelst

Emfteigens in ihre Behausung unten verzeichne « Gegenstände ent¬

wendet ; was anmit , Behufs der Fahndung aufdaS Entwendete u .

den zur Zeit noch unbekannten Lhäter , öffentlich bekannt gemacht
wird .

Verzekchniß der entwendeten Effekten .
1 ) 12 hänfene Weibshemden ;
2 ) 4 - Tischtücher ;

3 ) 3 rothgestreiste köllschene Bettziechen ;
4 ) 1 blau gestrebte - -
5 ) 1 Serviette ;

diese sjmmllichen Effekten sind mit rothem Faden mit
P . L . gezeichnet ;

6 ) 30 Ellen hänfenes Tuch und
7) l Pfund Zwirn .

Lühl , den 21 . Mai 1838 .
Grvßh . bad . Beziiksamt .

K u e n z e r .
Ettlingen . ( Brennholzverst esgerung .)

. ^ Es werden am
Freitag , den 15 . Juni d . I . ,

dem hiesigen Siadtwaide , in der s. g . Hub ,
171 Kiafier forlenes Scheirerhvlz

gegen gleich baare Zahlung öffentlich versteigert .
Die Zusammenkunft ist an genanntem Tage , früh 8 Uhr , am

fcheib-nhardier Thor .
Ettlingen , Len 31 . Mai 1833 .

Bürgermeisteramt .
Schneider .

Realktittenverkauf .
Im großen AoUvereinsqebiete , und da « in der

' schönsten Lage des Bodrnsee « , werden nachstehende
Realitäten , welche im besten Zustande befindlich sind,
zu den billigsten Kauf - und Zahlungs - Bedingun¬

gen anqebvten .
Dieselben sind , sowohl für jeden Handel , al « vorzüglich zu Sei¬

den - , Wsll - und Baumwoll - Manufakturen , sehr zu empfehlen ,
s ) da « Hauptgebäude , mit Quadern und Backsteinen erbaut , ist

238 Schub lang , 42 Schuh tief u . 2 Stock hoch , und bat
durchgehend - in beiden Stockwerken hohe , Helle, sehr geräumige ,
heizbare uns ineinandergehenbe Zimmer .

d ) ein Oekonvmiegebäude , 133 Schuh lang , 50 Schuh tief und
44 hoch.

e ) ein dritte « Gebäude , 55 Schuh lang , 41 Schuh tief und
38 hoch.



ä > zwei große Gärten vor dem Hauvtgedäude und circa 4VV Fuß
lange und 236 Fuß breite geschlossene Hofraich « mit Brunnen .

« > werden auch circa 2 .500 große bad . Ohm gute , weingrüne
und stark mit Eisen gebundene Fässer zu sehr billigen Preisen
abgegeben .

D im Erdgeschoß des Hauvigebäudet befinden sich die schönsten
gewölbren Keller , in welch« wenigstens ca . 4 .000 Ohm oder
Gaum gelagert werden können , folglich sich auch dieses Etablis¬
sement besten « >u einer großen Brauerei , sowie auch ium
W inhandel in das nahe gelegene Baiern oder Würtemberg
eiznen würde .

Bestimmtere und ausführlichere Erläuterungen können auf
frankirte Briefe im Kvmloir der Karlsruher Kettung eingeholt
werden .

Handlungshaus zu verkaufen .
Wegen FainilienverhLltNissen ist in Würkemberg eine

gemischte Handlung in einem romantisch schönen Tbale ,
lMA unter billiger Bedingung , zum Verkauf ausgesetzt . Lust -

« WWstragelUe werden besonders aufmerk,am gemacht ,
Laß dies, « fr - quenie Geschäft in einem großen Dorfe von 2 .000
Seele « , durch welche « die Hauptstraße ron Stuttgart nach Ulm
geht , » Ilele » besteht .

Näheres bet
Kaufmann

in
Karlsruhe .

Schöllbrunn , Amts Ettlingen . ( Bau . , Nutz ,
und H o llä n d e r holz - V ersteig erung . ) Aut
diesseitigem Gemeindewald werden

Montag , den ll . Juni d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

SO Stück eichene Schälklötze , zu Bau Nutz - und Hvl -
länderholz tauglich ,

«m r öffentlichen Versteigerung ausgesetzt . Die Zusammenkunft
ist im hiesigen Ralhha ' -S.

Schöllbrunn , den 28 Mai 1833 .
Bürgermeisteramt .

Weißhauvi .

verft «iv>r

Lauf . ( Fahrnißver -
smsteigerung . ) Mittwoch , den

>20 Jrnr d. I . , werde » in der
« ehausunq de« verstorbenen Jo

sseph Falk , gewesenen Bürgers
ind Küfers von da , folgende
Fahrnisse gegen baare Zahlung

I .
8 Ohm neues Maas 1833r ,

40 - " 1834r .
16 » » 1835r ,
2l » " " 1836 ,
18 >. " 18Z7r ,

lauter relngrhairene Weine , laufener Gewächs .
II .

17 Fässer ron »erschiedtner Große , a !S von 26 Ohm fneue -
Maas ) bis 1 Oom , theiis in Eisen , »Heils in Holz ge¬bunden , sämmttlche neck ganz gut und frisch .

Vieh .
1 2 '/ - iähriges wohlgewachsencs Pferd .
2 Zugochsen ,
1 Kuh .
1 rragende Kalbin ,
1 Geile ,
2 Mullerschweine , das eine mit 8 Ferkeln , da - anderearoß -

lragenb ,
9 Hühner .

Donnerstag , den 21 . Juni :
1 ) Mannskleider , Bett - und Federwerk und Weißzeug ;
2 ) sämmiliches für einen Küfer erforderliches Handwerksgeschirr ;
3 ) Bauerngeschirr , nämlich : Wagen , Pflug und Egge ;
4 ) alle Sorten Feld - uno Handgeschirr , nebst allen Arten

sonstigen Hausraths ;
2 ) ein bedeutende « Quantum Daubenholz ( eichenes und kasta -

nimbaumenes ) von verschiedener Größe ;
Hl «in bedeutendes Quantum Bau - unv Brennholz .

Wozu die Liebhaber höflich « ingeiaden werden .
Bemerkt wiro , daß wenn di« Versteigerung am Donnerstag

nicht beendige werden kann , solche am Freitag fortgesetzt wird .
Lauf , den 2 . Juni 1838 .

Bürgermeisteramt .
Schemel .

Rr . 9,956 . Durlach . (Aufforderung .) Der Soldat
beCm Isten Jnfanterieregivent , Valentin Mai « von Wöschbach,
wird anmit aufgefordert »

binnen 4 Wochen
sich hier oder bei seinem Regimenrskommando zu stellen und sich
über sein « unerlaubt « Entfernung zn veramworren , widrigenfalls
er als Deserteur angesehen und die gesetzliche Strafe gegen ihn
ausgesprochen würde .

Durlach , den 24 . Mai 1838 .
Großh . bao . Oberamt .

Baumüller .
Nr . 10 .843 . Durlach . ( Aufforderung ) Der Schuh -

malbermeister . Jakob Brost von Uneermutschelbach , hat sich heim¬
licherweise von Haus entfernt , ohne Nachricht von seinem gegen¬
wärtigen Aufenthaltsort zu hinterlaffen . Derselbe wird deshalb
aufgefordert , sich

binnen 8 Wochen
dahier zu stellen und sich über seine heimliche Entfernung zu ver¬
antworten , widrigenfalls , nach Umlauf dieser Frist , nach den Lan -
desg -setz n gegen ibn verfabren und erkannt » erden würde .

Durlach , den 6 . Juni 1838 .
Großh . bad . Oberamt .

Baumü lier .
Breiten . (Schuldenliquidation .) Die ledigen
, Johann Georg Reißer ,

Christian Kunzmann und
Johann Reißer ,

sämmtlich von Stein , haben die Bewillung zur Auswanderung
nach Amerika nachgesucht .

Jur Schuldenliquidation haben wir Tagfahrl auf
Dienstag , den 12 Juni d. I . ,

Nachmittag « 2 Uhr ,
in diesseitiger Amtskanz 'ei anberaumk ; wozu wir die diesseits un¬
bekannten Gläubiger derselben mit dem Anfügen oorlaven , daß
wenn sie in dieser Tagfahrt ihre Forderungen nicht anmelden , sie
es sich selbst zujlischreiben haben , wenn ihnen später von hier aus
zur Befriedigung nicht mehr verholfen « erden könnte .

Breiten , den 23 - Mai 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Nombräd «.
Rr . 7 . 380 . Borberg . ( Schuldenliquidation .) He¬

ber da « Vermögen des Kramer « , Adam Becholr von Hirschlan¬
den . haben wir Gant erkannt , und wird Lagsahrt zum Richtig¬
stellung « - und Vorzug - verfahren auf

Donnerstag , den 2 . Juli d. I .,
Morgens 8 Uhr ,

anberaumt .
Wer nun , au - wa « Immer für einem Grunde , einen Anspruch

an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen in genannter Lag -
fahrt , bei Vermeidung des Autschluffe « von der Masse , schriftlich
oder mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte da¬
hier anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder UnterpsaadSrechtt
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z» bezeichnen, und zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise ,

sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugs ,

rechts der Forderung anzutreten .
Luch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßvergleich

«ersucht -, dann ein Maffepsteger und ein Gläubigerausschuß er¬

nannt , und sollen , hinsichtlich der beiden letzten Punkte und hin¬

sichtlich des Borgvergleichs , die Richterfcheinenden als der Mehr¬

heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Boxberg , den 27 . Mai 1838 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Klingenmeyer .
rät . Haas , A , j .

Nr , 7,25 l . Boxberg . (Schuldenliquidarton .) Ueber

das Vermögen des LecisorS , Georg M a r x von Sachsenfluhr ,

haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquida -

tion auf
Donnerstag , den 28 . Juni d. I . ,

Morgens 8 Uhr ,
anberavmt .

Wersnun , aus was immer für einem Grunde , einen Anspruch

an diesen Schuldner zu machen hak , hat solchen in genannter

Lagiahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , schrift¬

lich . oder mündlich , persönlich oder durch gehörig BevollmLch -

tigtedahier anzumelten , die etwaigen Vorzugs - oder Untervfands -

rechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu Gebote stehenden

Beweise sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , als auch wegen deS

Borzugkrechts der Forderung anzutrercn .

Auch wird an diesem Lage ein Borg - oder Rachlaßvergleich

versucht , dann ein Massepfleger und ein Gläubigerausschuß er¬

wählt « erden , und sollen , hinsichtlich der beiden letzten Punkte

und hinsichtlich de« Borgvergleichs , die Nichterscheinenden als der

Mehrheit der Erschienenen deirretend angesehen werden .

Boxberg , den 23 . Mai 1838 .
Großh . dad . Bezirksamt .

Klingenmeyer .
vät . Haas , A . j .

Nr . 7,662 . Wiesloeb . ( Vsrschollenbeitserklä -

rung . ) Nachdem Johann Michael und Joseph Müller von

Retligheim oder ihre Leibeserben sich , der öffentlichen Aufforde¬

rung vom 26 . Oki . 1836 ungeachtet , zur Empfangnahme ihres

Vermögens dis jetzt nicht gemeldet haben , werden ersterc anmit

sür verschollen erklärt und soll ihr Vermögen den nächsten Anver¬

wandten , gegen Sicherheitsleistung , in fürsorglichen Besitz überge¬

ben werden .
Wiesloch , den 15 . Mai 1838 .

Großh . dad . Bezirksamt .
Blejbimh aus .

? l1r . Oehlschläger .

Nr . 824 . Mannheim . (Erbvorladung . ) Im Jahr «

1814 »erstarb dahier der fürstlich yseuburg 'sche Kammerdie¬

ner Ludwig Schneider und hinierließ drei Kinder , wovon

zwei , unbekannt wo ? , abwesend stad ;
nsmlich : Maria Anna Schneider , angeblich an einen polni¬

schen Hauptmann verehelicht und Karl Schneider , deren

Aufenthalt bis daher unbekannt geblieben ist.
Dieselben werden daher aufgefordert ,

binnen 3 Monaten

sich dahker anzumelden , ansonsten , im Nichterschemun - sfall , das

ihnen zukommende Vermögen ihrer Schwester , branzitka Schnei¬

der . - eehstichte Merk in München , zugelheilt und ausgellefeil

werde .
Mannheim , den 26 . Mai 1833 .

Großh . bad . rimtsrevisorat .
L e-e r s .

Nr . 4,717 . Neckarbischostheim . (Erbvorladung .)

Christin » Bauer von O -lenau . Amis Gernsbach , Tochter des

Karl Bauer allda , seit - lsichen 40 Jlhre » in Waibsiadl wohn¬

haft , ist im Febr . d . I . im ledigen Stande gestorben .
Zu Erben der Verlaffenschaft sind d ' e nächsten Verwandten

«österlicher und mütterlicher Seit » berufen , und da die väterlichen
Verwandten unbekannt sind , so werden sie somit öffentlich auf -

geforderl , ihre Erdansprüche
binnen 8 Monaten

bei diesseitiger Stell « zu begründen und geltend zu mache », aus -

seidem wird die Vrrlaffeaschafl lediglich denjenigen zugelheilt ,
denen sie zukäme , wenn keine erbfähigen Verwandten väterlicher
Seit « vorhanden wären .

Neckarbischvfsbeim , den 26 . April 1838 .
Großh , badisches Amtsrevisorat .

Wagner .
Baumaterialien .

Ich mache hiermit die ergebene Anzeige , daß ich

hier eine neue Zlegelhütle erbaut habe und das Eta¬

blissement nun so weit gediehen ist , daß nächste Wo¬

che die erste fertige Waare geliefert werden kann .

Vermöge meines Doppelofens bin ich im Stande , jedem gefälli¬

gen Aufträge Genüge leisten zu können , und ich halte mich zur

geneigten Abnahme von allen einschlägendcn Materialien bestens

empfahlen .-
Gegenstände , die nicht gewöhnlich gebrannt werden , alS : for -

mirte Steine , Stein « nach eigener Wahl , Platten , schwarzer

Kalk u . s. w . , werden auf zu machende Bestellungen prompt und

billig geliefert .
Ich werde mich stets bemühen , alle eingehenden Aufträge auf

das Beste auszuführen .
Leopoldshafen , den 5 . Juni 1838 .

- Albert Block .

Ritter gntv erkauf .
Das in Mille des schwäbischen Bodenseeufers ,
der Poststraße zwischen Fri . dnchshafen und Meers -

-in - rnali -ka skvvn vsleaene kreieiaene ritlerschast -
8burg vvrzüglichst schön gelegene freieigene ritlerschaft ,

_ ZSliche Schloß und Gut Hersderg , mit allen seine »

Rechten und Vorzügen , wird bi «
Montag , den 13 . Juni d. I -,

Vormittags 10 Uhr ,
auf dem genannten Schlosse selbst aus freier Hand einem öf¬

fentlichen Verkaufe im Strigerungtwege im Ganzen , und , nach

V - rhäliniß der Anbole , auch in angemessenen Abtheilungen , aus -

gesetzt.
Das Gut umfaßt : I ) da « in seinem «xemien Bezirk von

12 '/ » Morgen würtemb . Maß an Gärl «n und Weinbergen gele -

gene . geräumige und schöne Schloß , nebst O . konomiegeväuden ;

2 ) weitere circa 51 Jauchert Feld , Rebberge , Wiesen^
und Walk -

dungkn , die Jauchert zu 50tausend nürnberger
" Schuh .

Die Lage des Schlosse « ist unbestreitbar eine der schönste«

Deutschlands , und die Weinerzeugniff « die testen der Gegend .

Steigerer werden ersucht , legale Vermözensausweije deizubrin »

gen , oder annehmbare Bürgen zu stellen .

Vorläufige Auskunft über d >e von Kaufliedhabern zu wün¬

schende Ertrags - und sonstige Verhältnisse des Gutes , so wie

über die am Steigerung «!»- - bekannt zu machenden Kausvedm -

gungen eriheill gegen frankirte Briefe der daselbst wohnende

Besiker , C . Frecher » Gremp von Freudenstein , königl . würkem -

b - rgi
'
scher Kammeiherr und Legalionsrath , adressirt zu Schloß

Hersberg am Bodensee bei und über Friedrichshafen .

Dm 13 . April 1838 .
Straßburg . ( Anzeige und Empfeh¬

lung .) Mll «. Kopf hat di - Ebre , sich aut s neu «

dem Wohlwollen der deulschen Damen zu empfeh¬

len in Anfertigung von Korsetten aller Art , unttr

luficherung billiger Preise . Sie wohnl auf dem Munflerplatz

2S im Backeihaus in Slraßburg .
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